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UmMatt zur Lmliaclier Zeitung Rr. M .
Freitag den 30. December 1892.

(2905) 3—3 Z. 18.754 ex 1892.

Kundmachung.
Es wird hiemit bekanntgegeben, dass mit

dem Verschleiße der bei Entrichtung der Effecten«
Umsatzsteuer gemäß 8 15 der Verordnung des
Finanz-Ministerinms vom 10. November 1892,
«. O. VI. Nr. 197, betreffend die Durchführung
des Gesetzes vom 18. September 1892, R. G. Vl.
Nr. 172, zu verwendenden neuartigen Stempel«
marken das l. l. Landeszahlamt in Laibach be-
traut wurde und dass diese Marken daselbst
während der üblichen Amtsstunden bezogen werden
können.

K. l . Finllnzdirection flir Krain.

Zt. 18.754 ,2 l. 1692.

Nlligllls» 86, 6g, 86 koülli 2«, plllöevlln^'e
clTvlc», n», promet 2 vreclnc»8tnimi pllpir^i nc»
8 15. n»recllie o. Icr. linllnöneß», mini»ter8tv»,
2 6n« 10. novemdra 1692. är2. xak. ät. 197,
eleäö i2vrsitvs p«8t»,v« / än« 18. 8ßptsmnrll
1892, är i . -lall. ät. 172, äolxxi« no ui-ilänik
ur»n nri c. l̂ r. äsielnen^ uplllökvlllnem urllclu
v I^zudl^ni.

(b»24) 3—2 Z. 861.
OonculS'^tusschreitiunq.

An der k. l . Kachschule f ü r Holzindu»
ftrie i n Laibach kommt die Stelle eines
Z e i c h e n l e h r e r s zur Besetzung.

Bewerber um diese neucreierte, zunächst
vertragsmäßig zu besetzende Lehrstelle, mit welcher
vorläufig eine Iahresremunecation von 840 st.
verbunden ist, haben ihre mit dem Nachweise der
Befähigung und dem durrioilum vilao belegten,
an das hohe l. k. Ministerium für Cultus und
Unterricht gerichteten und vorschriftsmäßig ge<
stempelten Gesuche

b i s zum 15. J ä n n e r 1893
hei der gefertigten Direction zu überreichen.

Berücksichtigung können nur solche Bewerber
nnden, welche der slovenischen Sprache mächtig
oder doch diese Sprache in nicht zu langer Zeit
sich anzueignen willens siud.
Direction der l . l . Fachschule fiir Holzindustrie.

Laibach am 27. December 1892.

"(5907) 2—1 ' I . 3884.

Herichts-Mjunctenstesse
beim l. k. Landesgerichte in Laiball), eventuell
cine andere.

Ncwerbungstcrmin
9. J ä n n e r 1893.

Gesuche beim Landesgerichts'Präsidium in
Laibach.

Laibach am 2b. December 1692.

(5906) 3—3 Z. 15.865.

Kundmachung
der l . t. Landesregierung fiir Kram vom '^.De-
cember 1«92, Z. 15.«<>5, betreffend den Vor-
spannspreis fiir Krain vom 1. Jänner bis zum

3 1 . December 1U!M.
Der Gesammtvergütungspreis für ein Vor»

spannspferd und ein Kilometer ohne Unterschied
des Geschäftszweiges (Beamten, Militär«, Gen-
darmerie-, Arrestanten» und Schubvorspanne,
letztere jedoch mit der Beschränkung auf jene
Stationen, in welchen nicht durch Minuendo«
Licitationen ein anderer Schubvorspannspreis
erzielt wirb und des Vorspannchmers Beamten,
Ofticiere, Mannschaft lc.), wird für die Zeit
vom 1. J ä n n e r b is zum 3 1 . December

1 8 9 3
mit neun (9) Kreuzern für das Herzogthum
Kram festgesetzt.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemei«
neu Kenntnis gebracht, dass alle übrigen Be-
stimmuugeu des Erlasses der k. k. Landesregiernng
vom 10. October 1859, kundgemacht im Landes«
regierungs'Verordnungsblatte vom Jahre 185)9,
II, Theil, XVI. Stück, Nr. 1«, betreffend die
Vorspann in Krain für die Zeit vom 1. Jänner
bis 31. December 1893, aufrecht erhalten bleiben.

Laibach am 23. December 1892.

Kundmachung.
Von der l. t. Finanz«Direction für Krain wird hieniit kundgemacht, dass die EinHebung

der Verzehrungssteuer vom Wein, Weinmost, Obstmost und Fleisch in den Pachtbezirlen Neu»
marltl und Seisenberg für die Zeit vom 1. Februar 1893 bis Ende December 1893 und even»
tuell für die Kalenderjahre 1894 und 1895 infolge Nichteinhaltung der Licitationsbedingnisse
seitens eines Erstehers im Wege der öffentlichen Relicitation unter folgenden Bedingungen ver-
pachtet wirb.

Der Nusrufspreis, für ein ganzes J a h r berechnet, beträgt für den Pachtbezirt:
1.) Neumarktl f l . 5000
2.) Seiseubcrg 4900*

Von diesem Nusrufspreise entfallen auf die Verzehrungssteuer vom Wein, Weinmost und
Obstmost im Pachtbezirke Neumarktl st. 4090, Seisenberg st. 4230 uud auf die Verzehrungs«
steuer von Fleisch im Pachtbezirke Neumarltl fl, 910 und im Pachtbezirke Seisenberg fl. 670.

Die Versteigerungsverhandluug wird
am 14. Jänner 1893 um 10 Uhr vormittags

bei der l. k. Finanz »Direction in Laibach vorgcuommen werden, und es wird hierbei jeder der
beiden angeführten Pachtbezirtc abgesondert zur Versteigerung ausgerufen werden.

Jeder Pachtbezirk bildet ein selbständiges Pachtobject, und es ist daher nicht gestaltet,
Anbote für die Pachtung beider Bezirke i m Complete zu machen, sondern es ist der Pacht«
schilling für jeden einzelnen Bezirk abgesondert in dem schriftlichen Offerte anzuführen oder bei
der mündlichen Licitation anzubieten,

Vedingtc Vfferten überhaupt, insbcfondere aber jene, welche nur in dem Falle gelten
sollen, wenn beide Bezirke dem Offerenten zugesprochen werben, find unzulässig und werden
nicht berücksichtigt.

Die l. k. Finanz-Direction behält sich vor, je nach dem Ausschlage der Pachtverhandlung
das Resultat der Versteigerung für die einzelnen Bezirke zu bestätigen oder aber eine neue Ver«
fteigerungs-Verhandlung anzuordnen.

Zur Pachtung wird jeder Staatsbürger zugelassen, welchem kein gesetzliches Hindernis
im Wege steht. Die Finanz«Verwaltung l a n n auch einen nichtösterreichischen Staats«
bürger, welchem kein gesetzliches Hindernis entgegensteht, zur Pachlung zulasseu, weun sie den-
selben in Absicht auf die Erfüllung der Pachtucrpflichtungen für vollkommen vertrauenswürdig
hält. Für jeden Fall sind jedoch contractbrüchige Verzehrnngssteuerpächter sowie alle jene sowohl
von der Uebernahme als auch von der Fortsetzung einer solchen Pachtung ausgeschlossen, welche
wegen eines Verbrechens bestraft worden sind.

Personen, welche wegen eines aus Gewinnsucht begangenen Vergehens oder einer solchen
Uebertretung verurtheilt wurden oder nach dem Strafgesetze über Gefällsübertretuugen wegen
Schleichhandels oder einer schweren Gefällsübertretung gestraft oder wegen Abganges rechtlicher
Beweise von dein Strafverfahren losgczählt worden sind, sind durch sechs Jahre von dem Zeit«
punkte der Uebertretung oder der Entdeckung derselben als Pachtwerber ausgeschlossen.

Ueber die persönliche Fähigkeit zur Eingehung eines Pachtvertrages hat sich der Pacht-
lustige vor dem Beginne der Pachtverhandlung über Aufforderung der Finanzbehorbe mit glaub«
würdigen Documenten auszuweisen.

Wer an der Versteigerung theilnehmen will, hat vor dem Beginne derselben einen dem
zehnten Thei le de» «lusrufspreiseö gleichkommenden V e t r a g in Barem oder in in«
ländischen Staatsobligationen oder in anderen als Geschaftscautiou auuchmbaren Effecten als
Vadium zu erlegen.

Dieses Vadium kann auch durch Bestellung einer pupillarsichercn Hypothek geleistet werden,
und ist hierüber die mit der Bestätigung der erfolgten Einverleibung versehene Pfandbestellnngs«
urkundc, der Grundbuchsextract und eine vidimierte Abschrift des Protokolles über eine höchstens
drei Jahre vor dem Licitationstage vorgenommene gerichtliche Schätzung der betreffenden Realität
vorzulegen.

Der Wert der Obligationen und übrigen Cautionseffecten wird nach dem letzten Börsen«
course, jedoch nie über deu Nominalwert, berechnet. Verlosbare Papiere müssen überdies mit
einer Bestätigung, dass dieselben noch nicht gezogen wurden, versehen sein.

Die Annehmbarkeit des Vadiums wird durch die Vcrsteigeruugscommission geprüft uud
endgiltig entschieden.

Nach beendigter Versteigerung wird das vom Bcstbietcr erlegte Vadium als vorläufige
Caution zurückbehalten. Den übrigen Licitanten wird hingegen das von ihnen erlegte Vadium
sofort zurückgestellt.

Die Einverleibung und Löschung allfälliger Hypothelarcautioncn haben die Licitanten auf
ihre eigenen Kosten zu erwirken.

Bei der Versteia.eruna>Verhandlung werden auch schriftliche Anbote angenommen; die.
selben müssen mit einer 50 lr.-Stempelmarle versehen und mit dem Vadium belegt sein, ben be«

* YÄr da» Jahr ise» mit der hllvon für ' l Vlonat« entsallenbln Quotl,

stimmten Pachtschillingsbetrag für jeden der oben angegebenen Pnchtbezirke abgesondert, sowohl
in Ziffern als auch in Buchstaben ausgedrückt, enthalten, nnd c>? darf darin leine Bemerkung
enthalten sein, die mit den Bestimmungen der gegenwärtige» Kundmachung oder mit den übrigen
Pcichtbcdiugnissen nicht im Einklänge stünde.

Die schriftlichen Offerten sind uach folgendem Muster zu verfassen:
«Ich Unterzeichneter biete für den Bezug der Verzehrnngssteiier von« Wein, Weinmosl,

Obstmost und Fleisch für die Zeit vom l. Februar 1893 bis Ende December 1893. eventuell flir
die Kalenderjahre 18!14 und 1895, im Pachtbezirke den jährlichen Pachtschilling von

fl. . . kr., sage: Gulden Kreuzer österreichischer Währung:
im Pachtbezirke den jährlichen Pachtschilling von fl. . . kr, u. f. w. mit
der Erklärung au, dass mir die Licitations- und Pachlbedingmsse, denen ich mich unbedi»lil
uuterwcrfe, genau belauut sind uud ich für das vorstehende Anbot mit dein beiliegenden Vadim»
von st, . . kr. fo lange hafte, bis ich von der l. t. Finanz-Direction in Laibach von
dessen Annahme ober Ablehnung verständigt werde.

Datuni Name Charakter Wohnnng des Offcrenten,
Die schriftlichen Offerten muffen vor dem Beginne der Versteigerung, d. i. vor dem

!4. Jänner 1893, lt) Uhr vormittags,
beim Präsidium der k. t. Finanzdirection in Laibach versiegelt überreicht werden nnd werben sofort
nach Schlnft der mündlichen Versteigerung eröffnet und bckanni gemacht.

Sobald die Erösfnnna. der schriftlichen Offerten, wobei die Offerenten zugegen sein können,
beginnt, werden leine nachträglichen schriftlichen oder mündlichen Anbote mehr angenommen.

Lauten ein mündliches nnd ein schriftliches Anbot auf den gleichen Betrag, so wnd dem
ersteren der Vorzug gegeben, bei gleichen schriftlichen Offerten entscheidet das Los, indem die Ver
losnng sofort von der Licitationsconnnission vorgenommen werden wirb.

Wer sich im Namen eines anderen an der Versteigerung betheiligt, muss sich mit einer
leaalisierten Vollmacht zu diesem speciellen Zwecke ausweisen und dieselbe der Commission
übergeben.

Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich licitieren, so haften sie zur ungetheilten Hand, einer
für alle und alle für einen, für die Erfüllung der übernommenen Vertragsverbindlichkeilen.

Wird ein schriftliches Offert von mehreren Personen gemeinschaftlich gemacht, so muss es
die ausdrückliche Erklärung enthalten, dass die Offerenten die solidarische Haftung für dasselbe
übernehmen.

Die Versteigerung erfolgt unter Vorbehalt der finanzbehördlichen Genehmigung, und es ist
der Licitationsact fiir den Vestbieter durch seiu Anbot, fiir die Finanz-Verwaltung aber erst vo»
der Zustellung der Genehmigung an verbindlich.

Der Erstcher wird mit Beginn der Pachtperiode dnrch die l. k, Finanz«Nehörde in das
Pachtgeschäft eingesetzt. Derselbe hat zur Sicherstellnng des Pachtschillings binnen acht Tagen nach
erfolgter Zustellung der Genehmigung des Anbotes eine Canlwn im Betrage des vierten Theiles
des für ein Jahr bedungenen Pachtschillings auf eine der oben bezeichneten Arten zn bestellen,
wobei der bei der Versteigerung als Vadinm erlegte Betrag eingerechnet werden kann.

Außerdem ist zur Sicherstellung der eventuell mitgepachteten Landesfonds-Zlischlässe eine
abgesonderte Eantwn mit dem vierten Theile des nach Maßgabe des angebotenen Verzehrimgs-
stener-Pachtschillingv und der Znschlagsproccnte sich für ein Jahr berechnenden Pauschalbetrages zu
leisten.

Den Pachtschilling hat der Pächter in gleichen monatlichen Naten nachhinein am letzten
Tage eines jeden Monates, und wenn dieser ein Sonn« oder Feiertag ist, am vorausgehenden
Werktage an die ihm bezeichnete Staatseassc abznführen.

Die übrigen Pachtbedingnisse können bei der k, k. Finanz-Direction in Laibach, bei den
k, t. Finanzwach-Euntrols-Bczirlsleitiingcn uud bei jedem l. k. Steneramle in Kmin während der
gewöhnlichen Amtostnnden eingesehen werden uud werden bei der Versteigerung den Pachtlustlgen
belanutycgeben werden.

A. k. Ifinanz-Zirsction
Laibach am 27. December 1892.

Št. 19.063 iz 1. 1892.

Razglasilo.
C. kr. finančno ravnaleljstvo za Kranjsko daje na sploäno znanje, da sc bode P?"

biranje vžilnine od viua, vinskega in sarincga rrioäta in od mesa v zakupnih ok|"flJI,
Tržič in Žužemperk, ker cdcn prejšujih kupcev dražbenih pogojev ni izpolnil, za ö * s -•,
1. februarja 1893 do konca decembra 1893, pogojno za leti 1894 in 1895, po slßdeC"
določbah vnovič dražilo.

Izklicna cena za oelo leto iznaSa za zakupni okraj:
1.) Tržič 5000 gld.
2.) Žužemperk 4900 »* v

Od te izklicne cene odpade na užitnino od vina, vinskega in sadnega, 'n° v

zakupnem okraji Tržič 4090 gld., v Žužemporku 4280 gld. in na užitnino od i n 0 S

Tržiči 910 gold, in v okraji Žužempork 670 gold.
Dražbena obravnava se bode vrSila

dne 14. januvarija 1893 ob 10. uri predpoldnem
pri c. kr. fioančnem ravnateljstvu v Ljubljani, in se bode tedaj zakup za vsa* »
imenovani zakupni okraj posebej izkliraval. . . mQ,

Vsak zakupen okra.j sinatra se kol samostojen zakupen predmet, ledaj Hi ^
voljeno, ponudbe slaviti za zakup obeh davčuih okrajev v skuplnl, » ^ 0 m . o r a

s t ' n i
zakupnina za vsak posamczen okraj posebej v pismeni ponudbi navesti ali P a P r i

dražbi ponudili. 0 .
Pogojne ponudbe sploh, posebno pa one, katere naj le tedaj yeljajo, ce se y

nudniku ol)a okraja prisodita, nlao voljavne in se nanje ne bode oziralo. ^ ^
C. kr. sinančno ravnateljstvo pridiži si pravico, po izidu obravnave dražbo $

posameznih okrajsiv potrditi ali pa novo obravnavo odredifi. . . p0-
Tega zakupa se sme udeležili vsak državljan, kateromu tega ne z a ' ' r a i l l l ' ! f t t t n )

staven zadržek. KinanÄno upravno oblaslvo ime tudl neavatrljakemu driavU^ j f t

katerega ne zavira poslaven zadržek, dovoliti, vdeležiti se zakupa, ako je PrePri(^n
ei{'ako

je dotični popolnoina zanesljiv, da bode zakupnc doloöbe natanko spolnoval. '^^feri
pa so izključeni od sprejernbe ali od nadaljevanja tacega zakupa oni zakupniki,
so pogodbo preloinili, kakor tudi vsi, kateri .so bili zaradi Imdodelstva ' t a zJ l 0 V i U

] '
l t[acega

One osobe, katere so bile znradi iz dobičkarije izbajajoöcga pregrei5ka al^. ^ Q w

prestopka obsojene ali po kazenskem zakon» o dohodninskib prestopkih zara vj|njh
tapstva ali težknga dohodninskega prestopka kaznovane ali zaradi pornanjkanja p o£j
dokazov kazenske obravnave oproäcene, so od zakupovanja izključene skozi
dobe prestopka ali ovadbe sledečih let. _ okupni'^'5''

O osobni sposobnosli za sklepanje zakupninske pogodbe sploli ima z a ' ^ z a t i
ponudnik, predno se začne zakupovanje, ako to zahteva finančno oblastvo, V
verjetne dokaze. * a - - t l del i* '

Kdor se horte dražbo vdeležiti, mora, predno se drazba piične, a T oDiiKacij»h '
klione oene vložit l kot varšolno v gotovini ali v avstrijskih drzavnit» Ü B ;

ali v drugih kol varžčina sprojeinljivili esektih. oredložit'
Ta varšrtina se tudi lahko d;i v pupilarno golovi hipoteki, in se mora \ ^

pismo s poLrdilom o dognanem vknjiženji, izpisek iz zernljiške knjige >n P?l-j trj let»
zapisnika o sodnijski cenitvi dotičnega posestva, katera se je vräila k vecje
pred dražbenim dnevom. . sp,n borznerf1

Vrednost obligac.ij in drugih kavcijskih efeklov se izračuna po najnovejsei ^ .^e[i

kurzu, nikakor viäje od nominalne vrednosti. Izžrebovalni papirji pa moraj
potrdilo, da še niso izžrebani. . . .

Sprejernljivost vadija pretehta in konrtno dolorti dražbena kotnisija. obdrži
Po končani dražbi se vložena varačina onega, kateri je nnjvec pom v k 'n j i ž enjc

kot zartasna kavcija. drugim dražbenikoin pa se vložena varščina takoj v r " ^ e

in razknjiženje hipotekarnih karcij morajo dražbeniki izvrSiti na svoje tros •

•) Za leto 189S • tlttim delom, katerl od_te ivote n» 11 meaooov odpade.
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Sprejernajo se pri dražbeni obravnari tudi pismene ponudbe. Take morajo lmeti
kolek za 50 kr., priložiti se jim ima varSčina , odločeni zakupninski znesek se mora za
vsak zgoraj irnenovani zakupni okraj posebej izrecno postaviti s Sterilkami in s črkami
in ne sme biti v njih nol>eden pomislek, kateri bi ne bil v soglasji z določbami tega
razglasila ali z drugimi zakupninskimi pogoji.

Pismene ponudbe nai se napravijo po sledečem obrazci:
«Jaz podpisani ponujam za pobiranje vžitnine od vina, vmskega in sadnega rnos a

in mesa za das od 1. sebruarja 1893. 1. do konca decembra 1893. 1., oziroma za koledarski
leti 1894 in 1895, v zakupnem okraji letno zakupnino . . . . gold. . . kr.,
reci: . . . goldinariev . . . . krajcarjev avst. velj.; v zakupnem okraji . . . . .
lef.no zakupnino . . . . gold. . . kr. itd., in izrekam, da so mi dražbeni in zakupm
pogoji, katerim se brczpogojr.o podvrzem, natanko znani in da zaslavim za pwdstojeco
ponudbo priloženo varfičino, obstoječo T . . . gold. . . kr., za toliko časa dokler in,
c. kr. fmancno vodstvo v Ljubljani ne naznani, da ponudbo sprejme ah zavrze.

Dan ime značaj . . . stanovanje • • • • ponudmka».
Te pismene ponudbe se n.orajo. prudno se dra/.ba priiue. to je zadnjic"

do 10. ure dopoldne 14. dne januvarija 1893. 1.,
pri prodsedniätvu c. kr. finantfnega vodstva y Ljuliljani zapečalene vložiti in se bodo
lakoj no dokončani ustui dražbi odprle in objavile. . .

Kakor liilro se začcnjajo pismene ponudbe odpirati, pri kateri priliki s.nejo po-
nuilniki navzoči biti, so ne sprojmpjo nobeno ponudbe vee, mti uslne, mti pismene.

Ako se uslna in pis.nena ponudba na ei.ak znesek glasi, dajese prvej prednost;
pri enakih pismenih ponudbab odloci žreb, in bode dražbena komisija zrebanje takoj
izvrgila. . , ,, ...

Kdor se v imeni druze.ga dražbe vdeležuje, mora imeti povorjeno pooblastilo
za to Bpeolialno z v r h o in jo iziočiti kornisiji. . .

Ce vivß osob skupaj draži, slojft vsi zadružno: jeden /.a vs« a vsi za jednega, za
izpolnitev prevzetili pocodbcnih dolžuosti. . . . , . . . ,

Ako vefi osob skupaj naredi pismeno ponudbo, morajo v tej izrecno objavih. da
se zadružrio zavežejo, pocoie izpolnjevati. ., . , ... . .

Dražba se vrsi pod tern pogojem, da si finančno oblaslvo pridrži potrdilo, in. veže
dražba onega, kateri je najve« ponudil, lakoj po njegovi ponudbi, finančno upravno
oblaatvo pa äe le od izročitve potrdila. . r\^^n;

Zakupnika vpelje o. kr flnanAno oblartvo v zakupn.nsko posloyanje. Do ifini
zakupnik mom v zavarovanje zakupnino v osmib dneh po vročitvi potrdila ponudbe
oskrbeti varščino v znesku četrtega dela za eno leto pogojene zakupnine po enem
zgoraj navedenih načinov; pri ten. *c dine pri dražbivložeui znesek vračuniti.

Razen tcga se ima v zavarovanje pogojr.o sozakupljcmh dokiad za deželn, zaklad
oskrbeti posebna varščina v znesku četrtega dela ponujene vž.tmnske zakupn.ne in
dokladnih odslotkov za eno leto preračunjen» navprečnme.

Zakupnino mora zakupnik plafievati v cnacih mesecmh obrokib koncem vsacega
^eseca, in ako poslednji dan pade na nedeljo all prazn.k, na sledeii delavnik v odka-
U n ° ^ r u g ^ z a k u p S i pogoji pregledajo se lehko pri c. kr finanCnein vodslvu v
Ljubljani, pri c. kr koutrolnib okrajnih vodstvib finance ptraže in pn vsakej, c. kr.
davkariji ob navadnih uradnih urah, naznanili se bodo ponudnikom tudi pri draZbi.

C. kr. flnančno ravnateljstvo
v Ljubljani dne 27. decembra 1892.

^ ^ ° ^ " Z. 20.833/734.

Dicitations-Kundttlachung.
Behufs Sicherstellung der Nusfiihruuq der von der hohen l. l. Landesregierung unterm

1U. Deceniber 1892, g. 15341, pro 1893 genehmigten reconstructlven und conservatlven Kunst.!

bauten an der Ngranier und Karlstäbter Reichsstraße, bei welchen Holzmateriale in Nnwendung
zu tommen hat, wird die Minuendo-Verhandlung

a m 9. J ä n n e r 1 8 9 3
uon 9 bis 12 Uhr vormittags bei der l. l. Bezirlshauptmannschaft zu Rudolfswert abgehalten
werben.

Die hiebei zur Nusbietung kommenden Objecte sind:

jAuf der Agramer Reichsstraße:
1.) Conservations arbeiten an ber Munlenborfer Gurlbriicke im Kilometer 0—1/109 mit 790 fl. — k.
2.) Reconstruction des Holzoberbaues der über den Dvoritzhofer Graben führenden

schiefen Brücke im Kilometer 2—3/l 12 mit 510 » __ ,
3.) Bei- und Aufstellung von Geländern und Randsteinen zwischen Kilometer 2—3/4?

I-2/5N, 2-4/56, 0-2/57, 2-3/113, 2-3/114, 1-2/115 un5 0-1/117 mit 366 . 61 .

Auf der Karlstiidter Reichsftraße:
1.) Reconstruction des seclMen und siebenten Landjoches und die sonstigen Confer.

valionsarbciten an drr Möttlingcr Knlpabrücke im Kilometer 4/25—1/26 mit 1881 fl — lr
Zu dieser Verhandlung werden die Unternehmungslustigen mit dem Beisahe eingeladen,

dass die bezuglichen Plane. Emhcitspleis.Verzcichnisse, summarischen Kosten Überschläge bann die
illgemeinen admnnstra<iveu und speciellen Baubedingnifse Hieramts eingesehen werben tonnen

Jeder Liciiant hat vor Beginn der mündlichen Verhnndlun« fünf Procent vom Ausrufs«
preise des ObMtes. auf welches derselbe ein Anbot zn stellen gedenkt, als Reuaeld zu erleaen
welches den Nichtersteher» sogleich nach Abschluss der Licitation gegen Empfangsbestätiauna zu-'
.-.iclgestcllt wird hingegen von den Erstehern nach erfolgter Ratification der Licitation5resultate
inf zehn Proccut der Ersirhungssummc zu ergänzen ist.

Versiegelte, nach Vorschrift des l; 3 der allgemeinen Naubedingnisse verfasste mit der
wproc. Cmitimi belegte und mit einer 50 lr.'Stempelmarke versehene schriftliche Offerten worin
iedrs Object so w,e m der Ausschreibung genau bezeichnet ist und auf bereu Außenseite jede,
Object, für welches cm Anbot gestellt wird. angegeben erscheint, werden nur bis vor Neainn d «
mündlichen Verhandlung w der gefertigten k. l. Bezirkshauptmannschaft angenommen

K, k. Bezirkshauptmannschaft Rubolfswert am 23. December 1892.

(5950) A l t S W e i s Nr, 16.296.
librr den Stand der Thierseuchcn in Krain in der Wochenperiode vom 18. bis zum 27. December lYH>.

Zahl der An der Seuche sind ertrankt
m„i; verseuchten ober gefallen D u Seuche

Art der ^ ° " ' Oe< Ort- ^ wurde als

! ^"" «"« " " b . ,ch»s. ^ « z K ̂  , ,Z ̂  « ^ . n

Rotztranlheit Loitsch Oblak ^ m « ;

Milzbrand ^ ? " " ' Kaier Vadice 1 . . 2 . . 18. Decem-
ourg ' ^^^

Rothlllüf ! Ru» MZ .^ l
unter dolfs- Ä Gaberje 1 24. Decem-

Schweinen wert " ber

Wuthlranlheit ^ . Nassm- ^ ' . ! . . . . ! . !i .

Laibach am 28. December 1892.

AnZeigeblatt.
(5951) Nr. 11.873.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte

m Laibach wurde bei der Hiergerichts
protokollierten Gesellschafts-Firma

Luckmlnm K ßamberg
^ l Laibach die Eintragnng der denl
Hermann Steinberg, Fabriksleiter in
^aibach, ertheilten Procnra vorgenommen.

Laibach am 24. December 1892.
(5831) 3-3 St. 9823.

Oklie
izvršilne zemljiščine dražbe.

C. kr. okrajno sodišče v Ilirski
Bistrici naznanja:

Na prošnjo Andreja Delosta (po
c. kr. notarji J. Rahnčlu) dovoljuje se
izvrSilna dražba .lanezu Slavcu last-
nega, sodno na 2300 gold, eenjenega
zemljišča vložna štev. 52 katastralne
občine Knežak.

Za to se določujet.a dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

9. j a n u v ar ja
iji drugi na dan

10. f e b r u v a r j a 1893 1.,
v«akikrat ob 10. uri dopoldne pri lem
sodišči s pri.stavkom, da se bode l.o
*6'nljišče pri prvem röku le za ali
^ez cenitveno vrednost, pri drugem
roku pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

ßrazbeni pogoji, vsled kalerih je
Posebno vsak ponudnik dolžan, pred
Ponudbo 10 °/o varščine v roke draž-
*>enega koinisarja položiti, cenitveni
^pisnik in zemljeknjižni izpisek leže
v registraturi na upogled.

G. kr. okrajno sodišče v liirski
Klstrici dne 25. novembia 1892.

AblSOllll nothwendig in der ^ v TVurch die Anwendung der Doerlog» »elf»
^ m ^ 0 m — - ^ ^ " ^ ^ ^ k U beim Waschen und Baden der Kleinen sind

mri» i« lPT«*t i l lu* * ^ # ^ M d i e Schädlicbkt'iten.weJcbe scbarse Seifen aus das
—— — ^m^ ^^^^mM^O ^ B Kind haben, gänzlich auBgesclilossen; sie brennt

I"" ^ ^ _ , ^ > * ^ ^ ^ C J E | w9^* ^ B nicht, spannt nicht, greift die Haut nicht an,
\ ^ g ^ ^ l J » ^ I * I ^ J | ^ B hingegen erhöht sie die Hautthätigkeit, behindert
I ^ p F ^ 1 ^ ^^ ~^j\WM-*~^^* ^^k das Wundsein und inacht die Haut rein, weiß und

,_< I -t"A W^-*^ _ _ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ K zart. Dem Kinde ist nur eine Seif*: zuträglich,
J, \ :**[*^^^^^^^Ä|^^^^^^^neFett8elfe und diese ist Doerlng« Belfe mit der Enle.
-^ X^^^^^^^tf^^^^^^ e r 8 t e n Ra"fle8j frel v o n i e d - Ueberall zu haben ä 30 kr. pro Stück.
£ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ v v e d e r S c h ä r f e , unverfälscht rein u. streng neutral. Generalvertretung: A. Molsch A Co.,WienI., Lugeck 3.

(5612) 3—3 St. 10.134.
Razglas.

Ker ni bilo k na dan 2. decembra
1892 določeni prvi eksekutivni dražbi
Antonu in Mariji Gerbec iz Verbice
št. 22 laslnega zemljisöa vložna ät. 49
katastralne občine Jablanica nobenega
kupca, vrSila se bode na dan

9. j a n u v a r j a 189 3. 1.
določena druga eksekulivna dražba.

C. kr. okrajno sodišče v Ilirski
Bistrici dne 2. decembra 1892.
(5755) 3 - 3 ~ " St. 10.288.

Razglas.
Neznano kje bivajoöemu Nikolaju

Prosenu iz Kuteževa St. 41 postavil
se je kurator ad act um v osebi gosp.
Jankota Hahneta, c. kr. notarja v Bi-
strici, ter se zadnjernu dostavil napo-
vedovalni odlok z dne 28. oktobra
1892, st. 8935.

C. kr. okrajno sodiäce v Ilirski
Bistrici dne 7. decembra 1892.

(5613) 3—3 Št. 10.135.
Razglas.

Ker ni bilo k na dan 2. decembra
1892 določeni prvi eksekutivni dražbi
Mibi Poklarju iz Podgraj st. 26 last-
nega zemljisča vložna št. 119 kata-

stralne občine Trpčane nobenega
kupca, vrsila se bode na dan

9. j a n u v a r j a 18 93. 1.
določena druga eksekuüvna dražba

C. kr. okrajno sodišče v Ilirski
Bistrici dne 2. decembra 1892.

(5795)3-2 ^r. 26.4137

(StoatclS ^SSevPnflUttg«
SPom t t ftabt.*beleg. Söe îrf̂ geric t̂e

Qaibac) tuirb besannt gemadjt:
2)až f. f. ßanbezgeridjt ßaibad) fiobe

mit 93eftf)Inf3 oom 12. 9?ot)em6er 1892,
«Rr. 10.028, über ?XnbreaS Äofatj, 66 ^afjre
alt, gewesener üefjrer, bereit in 2ai6ad),
wegen JÖIöbfinnz bie Kuratel ju öertjängen
befunben, unb würbe bemfeiben ^o^ontt
Xertntf in ßatbad) alž ©urator bestellt.

2a\bač) am 25. 92oöem6er 1892.

(5834) 3—2 Št. 9864.

Razglas.
C. kr. okrajno sodišče v Ilirski

Bislrici naznnnja:
Na prošnjo gospe Frančiske Kladva,

rojene Ličan, iz Bislrice se s tusodnim
odlokom z dne 8. oktobra 1892,
št. 8170, na 25. novembra t, 1. dolo-
čena relicitacija na Antona Vrha iz
Jasena prepisanega, na 700 gold, ce-

njenega in od Marija Vrh kupljenega
zemljišča vložna fttev. 22 katastralne
občine Jasen prestavi na dan

2 7. j a n u v a r j a 189 3. 1.
dopoldne ob 9. uri pri tern sodiftči
z poprejšnjim dostavkom.

C. kr. okrajno »odisče v Ilirski
Bistrici dne 30. novembra 1892.

(575Öjr3l-"3 St 7oOOT
Razglas.

Neznanim dedičem zamrlega Ivana
Burghardta iz Metlike imenuje se
gospod Leopold Gang] iz Metlike skrb-
nikom na čin, ter y,e mu vroöi zemlje-
knjižni odlok št. 7000 de 1892.

G. kr. okrajno sodišče v Metliki dne
18. novembra 1892.

(5877)3~=2 SnÖ5877
Razglan.

Ker ni bilo k na dan 16 decembra
1892 določeni prvi eksekutivni dražbi
Jožefu Senkincu iz Sernbij sf. 29 lastnega
zemljišča vloga stev. 30 katastralne
oböine Sembijr nobenega kupca, vrsila
se bode na dan

16. j anuvar ja 1893. 1.
določena tret ja eksekutivna dražba

C. kr. okrajno sodisöe v Ilirski Bi-
strici dne 17. decembra 1892
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frische

Faschingskrapfen
in der Conditorei

Rudolf Kirbisch
(5939) Laibach, Congressplatz. 10-1

«OOO Stück
braune, nooh ungebrauohte

Cbampagner - Flaschen,
zum Füllen von Refosco geeignet, sind zu

verkaufen
per Stück 4 kr.

Näheres in der Administration dieser
Zeitung. (5959) 2—1

an der Triesterstrasse
über 6V8, Joch wird

auch in kleinen Parcellen
5 ? verkauft. ^Sjj

Nähere Auskunft bei K o n r a d
S töck l inge r , Römerstrasse 15.

Goldene Medaille Bruxelles 1892.
ffm Himbeerensyrup.
WM Mittelst Dampf gekocht aus
G H aromatischen Gebirgshim-
Jjĵ k beeren , von hochfeinem
^ ^ B Aroma und natürlicher

jfl^^L schöner Farbe. Eine Flasche
^H^^k zu 1 Kilo Inhalt 65 kr.; aus-

^ H ^ ^ ^ ^ ^ k gewogen in Korbflaschen zu
H^^^B 3, 10, 20 und 40 Kilo zu
HflHH 56 kr' pcr KilOi

E T ^ ^ l Anisette Excelsior und Gurapao
mm^m Naturell
l. ff '. qH sind zwei diätetische Magen-
S> /n ™̂ 'W l ieure von sehr angeneh-
Ififr iem Geschmacke und heil-
\&/'' ji tarnen Eigenschaften ; sie
's G-picli stärken den Magen und be-

b u^Bk fördern die Verdauung. Sie
U J n H werden gläschenweise vor
k i ^ j p oder nach der Mahlzeit ein-
^*«^^*^^^ genommen. Eine Flasche,

V? Kilo enthaltend, 75 kr. — Wiederver-
käufer erhalten einen Nachlass. Die
beiden Liqueure sind lohnende Wiedorver-
kaufs-Artikel, die in allen Kaffeehäusern,
Wein- und Delicatessen-Handlungen verkauft
werden können.

Herrn Apotheker G. Piccoli in Laibach.
Nach den Resultaten der chemischen

Untersuchung sind Ihr «Anisette Excelsior»,
<Curacao Naturell» und «Himbeeren-Syrup»
als vorzügliche Präparate zu bezeichnen.

Kais. u. kön. chemisch-physiologische
Versuchsstation in Klosterneuhurg bei Wien,

21. December 1891.
(5812) 12-2 Der Director :

Prof. Dr. L. Roesler.

Apotheke Piccoli
< zum Engel* in Laibach, Wienerstrasse.

Auswärtige Aufträge werden umgehend i
per Post gegen Nachnahme des Betrages
effectuiert.

f . n n GRESHAM"
Lebensversicherungs-Gesellschaft, London.

Filiale für Oesterreich: Filiale für Ungarn:

Wien Budapest
I., Giselastrasse 1 Franz-Joseisplatz 5 u. 6

im Hause der Gesellschaft. im Hause der Gesellschaft.
Activa der Gesellschaft am 30. Juni 1891 Frcs. 117,650.797-—
Jahreseinnahme an Prämien und Zinsen am 30. Juni 1891 . . . . > 20,725.259*—
Auszahlungen für Versicherungs- und Rentenverträge und für Rück-

käufe etc. seit Bestehen der Gesellschaft (1848) » 249,311.449 —
In der letzten zwölfmonatlichen Geschäftsperiode wurden bei

der Gesellschaft für » 61,372.000 —
neue Anträge eingereicht, wodurch der Gesammtbetrag der seit Be-

stehen der Gesellschaft eingereichten Anträge sich auf . . . » 1.728,184.555-—
stellt. — Prospecte und Tarife, auf Grund welcher die Gesellschaft Polizzen ausstellt,
sowie Antragsformulare werden unentgeltlich ausgefolgt durch die

General-Repräsentanz in Laibach, Triesterstrasse Nr. 3
bei ttuldo Ze&chko. w 12-n

Karl Till
Kalender, Taschenbücher, Notizbücher:

Taussig, Hausfrauenkalender, l'YouiiiK/slIaus-
baltungs- und Merkbuch, Notizbuch und
Haushaltungskalender. Wiener Haushaltungs-
buch , Die freie Welt, Kalender für die
elegante Welt, Damen - Almanach, Tage-
buch für alle Tage jedes Jahres, Notizbuch
für alle Stände, Fromme's Geschäfts-Notiz-
kalender, Notickalender für weibl. Jugend,
Mentor, Studentenkalender , Professoren-

kalender, Lehrerinnen-Kalender.
Größte Auswahl von Block - Kalendern von
30 kr. an und Widmungsbüchern mit pracht-

vollen Bildern. (4106) 77

f Jolai Jax |
Wienerstrasse Nr. 13

j Niederlage von

NäMascMneii u. Faürräflern.

\ Preis-Cour&nte gratis und franco.

i * | (5857)3-» j ) j e H e r r e n Nr-492Ü- ©

1 Actionäre fler üntertrainer Bahnen §
;® welche die Volleinzahlung auf die gezeich- ®j
9 neten Stamm-Actien bereits geleistet liaben? £
• können dieselben gegen Ausibigung der J
äS Interimsscheine nunmehr bei der ge- X!
X fertigten Sparcasse beheben. frj

W Wir empfehlen unser reichhaltiges Lager von W

1 nusikalien aller Art I
W als: Kirchenmusik, Salonstücko für Clavier und Violine, Lieder für M
|Qf eine und zwei Singstinimon, Ciavier- und Violinsohulon, sowie Schulen TJJL
QQ und Musikalien verschiedener Instrumente, be-sonders Zithermusik. W

M Completes Lager der Collection Peters und Edition Breitkopf & vv
Kl Härtel, Collection LitolfT, Steingräber etc. W

W Kataloge obiger Collectionen werden auf Wunsch gralis und franco versandl \rjt

Mlg. v. Kleinmayr & Fed. BambergW
0{ Buchhandlung, Laibach. (24i») a» H

• Grösste Au«wähl in Chrlatbaumsohmuck, Majolioa - Gegenständen, ''
> SpelKo-, Kaffee-, Thee-, Mocca und Wasoh-Bervico, Bior-, Liqueur- ' >
i und Weingarnituren, Petroleum-, Tiaoh- und Hängelampen sowie 11
, hestrenonmiicrlen Blitzlampen. i '
) Gebrauchs - Gesohirre in Glas und Porzellan für Private und (iastlocaliliil.cn. ( '
i Spiegel, Bilderrahmen und Gegenstände für ohemisohen, physikalischen i >

und pharmaoeutisohon Gebrauoh. i '
, Uebernahme aller Art Verglasungon. (

, Epoohemaohende Erfindung! Epoohomaohende Erfindung! ( '
( ü . JU. J | » B - I ^ . M C l < - l i t » - » - « • i l « i J i l i 4 - l » « l ; t M a f » « 1 ^ < I
j patentiert in allen Staaten, < |

brennt ohne Docht, intensiv weiß, mild, absoluf ruliig und gefahrlos. Als Brenn- ( (
stoff wird Elektroline verwendet, wovon eine Füllung von 70 Deka genügt, um (

' die Lampe durch 17 Stunden bei einem Consuin von nur 19/1O kr. per Stunde in
• voller, alle bestehenden Petroleumlampen an Lichlcffect weit übertreffenden Leucht-
> kraft zu erhalten, empfiehlt
> Hochachtungsvoll
• (2926) 31 JON. Bcriiar«lN IVachlol^cr , ,

; Julius Klein, •
i Laibach. '

I Arbeiter I
^ gesucht nach Ungarn ZU ill I f fo lz- SH|
*M ab^tocken und zur Erxeu- mi
^ 1̂111$: von Schwellen und j | |
m Brei i i iholK. ^
Hal Oflerten sind zu richten an: IMI

m Berg- u. Hüttenwerk Störs W
O »• d. Südbahn. mm

1 |
Druck u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r ck Ked. N a m b e r g .


